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Die neue Eins: Wellen, Wellness,Wohlbehagen
Schiffstaufe Beim Hamburger Hafengeburtstag
hatte die „Mein Schiff 1“ am Wochenende ihren
großen Auftritt: Sport und Spa im Mittelpunkt
Von Peter Burger

Helmut ist völlig außer Atem –
aber glücklich. Der 58-Jährige aus
dem Landkreis Neuwied hat so-
eben seine 20. Laufrunde à 438 Me-
ter Länge auf Deck 14 und 15 hin-
ter sich gebracht, Steigungen von
bis zu 6,8 Prozent inklusive – wie
so manches auf der
neuen „Mein Schiff 1“.
Die im Dunkeln fluo-
reszierend leuchtende
Joggingstrecke mit dem
geschwungenen Bogen
achtern rund um die
ebenfalls neue „Hohe-
luft Bar“ und die „Au-
ßenalster“ darunter ist
eines der Highlights des jüngsten
Sprosses der TUI-Cruises-Familie.

Helmuts letzte Runde endet an
der „ÜberschauBar“, die sinniger-
weise direkt an der Laufstrecke
liegt: „Jetzt erst mal ein Hefewei-
zen“, belohnt sich der Gelegen-
heitsjogger. „Selbstverständlich al-
koholfrei. Und isotonisch!“ Die
Gäste an der „ÜberschauBar“ wer-
fen den Joggern anerkennende,
bisweilen neidvolle Blicke hinter-
her, feuern sie mitunter auch spa-
ßig an – und ordern dann doch lie-
ber „noch'n Prosecco!“. Helmut ist
mit seiner Frau verabredet, die ge-
rade unter Lisa Sophies Fittichen
das Fliegen lernt: Flyletics nennt
sich die trendige Selbstkasteiung,
bei der knackige Mittzwanzige-
rinnen ebenso kokonartig in den
von der Decke baumelnden Tü-
chern hängen wie die stämmige
Endfünfzigerin vom Rhein. Yoga
zum Abhängen sozusagen – sieht
leicht aus, isses aber nicht.

Das umfangreiche Sportangebot
der „MS1“, zu dem auch Bouldern,
also die Kletterwand in der (eben-
falls neu) überdachten und durch-
aus mit den Maßen einer heimi-
schen Sporthalle konkurrierenden
„Arena“, gehört, ist ein Marken-
kern des neuen Schiffes. Ein (jetzt
mittschiffs) positioniertes Fitness-
studio mit den neuesten Hightech-
Foltergeräten bietet beim Training
einen herrlichen Blick über die

Poollandschaft mit Lagune, Whirl-
pools und dem 25-Meter-Becken.
Nirgendwo liegt das Sportangebot
so nah – auch zur eigenen Be-
quemlichkeit. Klare Botschaft:
Kreuzfahren muss überhaupt nicht
dick und träge machen, sondern fit
und aktiv!

„Und schön!“ Davon versucht
auch Melanie zu über-
zeugen. Die 30-jährige
Spa-Chefin ist stolz auf
ihre 1800 Quadratmeter
große Wellnessland-
schaft, in der sich 36 ge-
fühlvolle Geister um das
physische Wohl der
Passagiere mühen: Ne-
ben klassischen (auch

Thai)- Massagen bietet das Refu-
gium ayurvedische Behandlungen,
vegane Kosmetik sowie Körper-
analysen nach der Bewei-Metho-
de. Dabei werden über minimalen
Reizstrom, der durch den Körper
fließt, Daten wie Körper- und Vis-
zeralfett, Muskel- und Knochen-
masse ermittelt und zu einem me-
tabolischen (rechnerischen Kör-
per-) Alter zusammengefasst. Wie
fit Körper und Muskulatur tat-
sächlich sind, kann man mit dem
„Icaros“ selbst testen: Unter Ex-
pertenanleitung taucht der Pro-
band – bäuchlings eingespannt in
ein extrem bewegliches Gerät und
mit 3-D-Brille ausgestattet –, in vir-
tuelle Welten unter Wasser oder in
die Lüfte wie ein Vogel ein.

Für Saunafreunde tun sich un-
terdessen ganz besondere Pers-

pektiven auf: Hauptattraktion ist
eine riesige Panoramasauna, die
am Bug des Schiffes in voller
Schiffsbreite den Blick freigibt aufs
offene Meer – oder den just ange-
steuerten Hafen. Nicht minder aus-
sichtsreich: die angeschlossene Ru-
hezone (drinnen wie draußen) eine
Etage tiefer. Direkt über der Brü-
cke, dem Reich von Kapitän Kjiell
Holm (68) und Staff Captain Geor-
gios Alevropoulos (44). Der kleine
Finne und der große Grieche sind
mächtig stolz auf ihr neues, rund
625 Millionen Dollar teures Schiff:
Mit 315,7 Metern gut 20 Meter län-
ger als die Vorgänger, bietet die
„Mein Schiff 1“ Platz für rund 2894
Gäste und rund 1100 Besatzungs-
mitglieder. Dennoch bleibt TUI
Cruises weiter auf moderatem Grö-
ßenkurs und erteilt Gigantoma-
nieplänen mit Schiffen für 6400
Passagiere wie bei der Royal Ca-
ribbean eine klare Absage. Damit
bleibt die „Mein Schiff“-Flotte
überschaubarer, in Teilen fast so-

gar familiär. Auch dem Umwelt-
schutz trägt die Neue mehr Rech-
nung: Zwar hat man sich nicht wie
Aida oder Costa für das umwelt-
freundliche Flüssigerdgas LNG
entschieden, sondern betreibt das
Schiff weiter mit Schweröl und Ma-
rinediesel, die Neue verbraucht
aber ein Drittel weniger Energie
als vergleichbare Schiffe. Motoren
werden mit Abwärme angetrieben,
Pools damit beheizt. Alle Textilien
an Bord sind aus Bio-Baumwolle.

Deutlich ausgeweitet wurde die
Anzahl der 38 Suiten und der Ju-
niorsuiten, ausgestattet von der
spanischen Designerin Patricia Ur-
quiola. Zu diesem Excellence-Be-
reich gehören weiterhin X-Lounge,
X-Sonnendeck (mit Jacuzzi) und
jetzt auch eine neue X-Bar open
air. Diese Ausweitung geht freilich
ein wenig auf Kosten der gefühlten
Exklusivität. „Adults only“ täte
dem Bereich gut.

Ständig gefeilt wird bei TUI
Cruises am Konzept der 15 Bars

und Lounges sowie zwölf Restau-
rants. Der erfahrene „Mein Schiff“-
Kreuzfahrer darf sich auf Bewähr-
tes und auf Neuerungen gegen-
über den jüngeren Vorgängern
wie „5“ und „6“ einstellen: Ge-
blieben sind das Büfettrestaurant
„Anckelmannsplatz“ sowie die
beiden „Atlantik“-Restaurants
„Klassik“ und „Mediterran“ mit
Tischservice. Aus dem „Gosch Sylt“
wurde der „Fischmarkt“, der jetzt
auch Sushi anbietet wie einst das
„Hanami“. Das „Schmankerl“ ist
der „Manufaktur“ gewichen, die
auch Küchenworkshops anbietet –
etwa zum Nachbacken des legen-
dären Artisan-Brots. Ein Experi-
ment ist auch das „Esszimmer“,
das Omas Küche neu interpretiert
wie etwa für rheinische Gaumen
den Sauerbraten oder „Himmel on
Ääd“. Dazu gibt's jetzt auch das
heimische Bier aus der Eifel (vom
Fass!) oder beispielsweise einen
trockenen Moselriesling. Apropos
Bier: Neu ist auch der Biertreff „Eb-
be und Flut“ – nicht nur für Freun-
de von Craft-Bieren. „Ganz schön
gesund“ geht es dennoch beim Es-
sen zu: Ein neues Restaurant die-
ses Namens ersetzt die Osteria –
und schmiegt sich damit an die gro-
ße Sport- und Wellnesslinie an.
Das alles steckt freilich nicht im
„Premium All-inclusive-Paket“:
Wer mehr will, muss auch mehr
(zu)zahlen.

Kein Kreuzfahrtschiff ohne
Bordunterhaltung. Auch die will
neue Maßstäbe setzen, technisch
wie inhaltlich: So legt in der „Gro-
ßen Freiheit“ achtern ein huma-
noider DJ-Roberter die richtigen
Scheiben auf. Wer's theatralischer
mag: Die „Mein Schiff 1“ verfügt
gleich über zwei Theater. Während
sich das kleine Haus („Schaubüh-
ne“) als erstes seiner Art auf hoher
See Boulevardstücken verschrie-
ben hat, begeistert das große Haus
„Theater“ mit ausgeklügelter
(Ton-)Technik, Hub- und Dreh-
bühnen, Videokulissen in mehre-
ren Ebenen – und einer spektaku-
lären Signature-Show nach Moti-
ven von Jules Vernes „In 80 Tagen
um die Welt“. Diese Zeit freilich
möchte man gern an Bord dieses
Schiffes verbringen.

Y Mehr Bilder finden Sie unter
ku-rz.de/meinschiff

„Deine Heimat
ist das Meer ...“
Mottospruch über dem
Pooldeck der neuen „Mein
Schiff 1“, entlehnt dem
Evergreen „Seemann (lass
das Träumen)“ von Lolita
(1960)
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Zielgruppe: Kreuzfahrten richten
sich heute an ein breites Publikum:
von Paaren (mit und ohne Kinder),
über Singles (viele Reedereien ver-
fügen jedoch über keine Einzelka-
binen), bis hin zu Senioren. TUI
Cruises bietet außerdem Eventrei-
sen wie die Full Metal Cruise oder
die Fury in the Slaughterhouse &
Friends Cruise.

Beste Reisezeit: Je nach Reisege-

biet ganzjährig. Besonders beliebt
bei deutschen Gästen: Nordeuropa
(28,1%), Mittelmeer (25,7%), Ka-
ribik (10,9%), Kanaren mit Madeira
(9%), Ostsee (7,3%), Afrika und
Mittlerer Osten (5,3 %), Asien
(2,7%) und Transatlantikrouten
(2,1%). (Quelle: CLIA)

Unsere Tipps:
M Langfristiges Buchen kann wegen
der größeren Auswahl der Kabinen

(vor allem im Excellence-Bereich)
ebenso sinnvoll sein wie kurzfris-
tiges wegen möglicher Angebote.

M Eigene Fluganreise kann günstiger
sein. Anreisepakete der Reede-
reien bieten jedoch die Sicherheit
der abgestimmten An-/Abreise.

Unser Autor hat an der „Vorfreu-
defahrt“ der „Mein Schiff 1“ in
Skandinavien teilgenommen, un-
terstützt von TUI Cruises.

Schiffstaufe am Wochenende im Hamburger Hafen. Foto: dpa

Gewinnen Sie eine Reise
nach Garmisch-Partenkirchen
Achttägiger Urlaub für zwei Personen
am Fuß der Alpen. Seite 6

Genießen wie die Römer
Ja, die italienische Hauptstadt kann man auch
im Hochsommer besuchen – wir verraten Ihnen,
worauf Sie achten sollten. Seite 5
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Mein Reise-Tipp

Von
Peter Burger

Bei Kreuzfahrten
schon genauer
hinschauen

K reuzfahrt ist nicht gleich
Kreuzfahrt. Und Schiff
nicht gleich Schiff. Selbst

in derselben Flotte. Da lohnt schon
ein genauerer Blick auf Ausstat-
tungen, Zielgebiete, Kulinarik und
Umweltschutz. Auch die Frage,
was tatsächlich alles „all inclusive“
ist, birgt manche Überraschung.
Mit der neuen „Mein Schiff 1“
fährt TUI Cruises da eine klare Li-
nie, was man von der Namensge-
bung nicht gerade behaupten kann.
Die Verwirrung um das eigentlich
siebte „Mein Schiff“ ist jedoch
rasch geklärt: Die alte „1“, mit der
TUI Cruises vor zehn Jahren ins
boomende Kreuzfahrer-Geschäft
einstieg, ist verkauft an die eben-
falls zum TUI-Konzern gehörende
Marella Cruises, der Name somit
wieder frei. Noch gewöhnungsbe-
dürftiger ist der neue Namenszu-
satz „Herz“ für die alte, aber wei-
ter in Diensten schippernde „2“,
die den Namen bereits für den
nächsten Neubau freigegeben hat,
der im Januar 2019 in See sticht.
Denn die Branche wächst und
wächst – gerade auch auf dem
deutschen Quellmarkt: Allein im
vergangenen Jahr buchten die
Deutschen rund 2,19 Millionen
Hochsee-Kreuzfahrten – ganze 8,4
Prozent mehr als noch ein Jahr zu-
vor, wie der Dachverband der in-
ternationalen Kreuzfahrtreedereien
CLIA vorrechnet. Der deutsche
Markt könne durchaus weitere
neue Schiffe „vertragen“, ist Wyb-
cke Meyer, Geschäftsführerin von
TUI Cruises, überzeugt. Dem frei-
lich steht ein Engpass im Neubau
gegenüber: Erst für 2023 hat die
Meyer-Werft im finnischen Turku
wieder einen freien Slot.

Um die Ecke

Romantischer Garten
Am 19. und 20. Mai wird der riesi-
ge Park rund um Schloss Dhaun im
Hunsrück zur Kulisse des romanti-
schen Gartenfestes. Nach dem
großen Erfolg der beiden Vorjahre
richtet die Verbandsgemeinde Kirn
auch in diesem Jahr ein Fest für
alle Sinne aus. Entlang der Wege
und auf dem Rasen präsentieren
mehr als 60 Aussteller ihr Angebot
rund um den Garten: Da findet
man Stauden, Rosen und Kräuter,
Körbe voll Blumenzwiebeln wie
auch Pflanzenraritäten. Auch
Fachvorträge gehören zum Rah-
menprogramm. Das kulinarische
Angebot reicht von Hunsrücker
Spießbraten und gefüllten Klößen
bis zu einem Erdbeerkuchenbüfett.
Infos: www.gartenfest-schloss-
dhaun.de und www. kirn-land.de

Reisewetter

Urlaubsziel Luft Wasser
Nordseeküste 15˚ 12˚

Ostseeküste 16˚ 11˚

Adriaküste 21˚ 21˚

Ägäis 30˚ 19˚

Balearen 24˚ 17˚

Costa del Sol 23˚ 18˚

Dom. Republik 31˚ 28˚

Florida/Golfküste 33˚ 26˚

Kanaren 23˚ 19˚

Türkische Riviera 31˚ 23˚

Thailand 35˚ 30˚

Tunesien 22˚ 19˚

Mehr aktuelle Wetterdaten: www.wetterkontor.de

Joggingparcours oder Poollandschaft: TUI
Cruises setzt mit der neuen „Mein Schiff 1“
ganz auf Wellness und Fitness. Doch im
Vergleich zu den Schwesternschiffen gibt
es einige markante Veränderungen. Wir
haben den jüngsten Flottenzuwachs schon
vor der Taufe getestet und sind nach
Skandinavien gereist. Fotos: Peter Burger
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Biber, Wikinger,
Flieger: Bootstour
auf der Peene
Mecklenburg-Vorpommern Die artenreiche
Moorlandschaft erkundet man am besten vom
Wasser aus – erstaunliche Begegnungen inklusive
Von Alexandra Frank

Gleich wird es zu dunkel sein. Ver-
stummt sind die Rufe der Kiebitze
und Goldregenpfeifer, die Däm-
merung umhüllt die Auwälder und
den Schilfgürtel am Ufer. Die Pee-
ne, die am Nachmittag noch bläu-
lich schimmernd in der Sonne glit-
zerte, hat sich in ein dunkles Band
verwandelt, als wollte sie alles ver-
stecken, was unter der Wasser-
oberfläche verborgen liegt. All die
Rapfen und Brassen, Hechte und
Barsche, Aale und Zander, die sich
in dem knapp 85 Kilometer langen
Fluss im Nordosten Mecklenburg-
Vorpommerns tummeln.

Wie lassen sich jetzt noch Biber
aufspüren? „Keine Bange“, sagt
Carsten Enke und schaut zuver-
sichtlich. „Die Dämmerung ist die
beste Zeit, um Biber zu beobach-
ten.“ Seit 17 Jahren arbeitet der
51-Jährige als Naturführer und
zeigt Besuchern seine Heimat –
vom Wasser aus. Es ist die schönste
Art, den Naturpark Flusslandschaft
Peenetal zu entdecken. Er ist eines
der größten zusammenhängenden
Niedermoorgebiete Mitteleuropas.
Auf mehrtägigen Touren geht es
vom Kummerower See in der
Mecklenburgischen Schweiz zur
Mündung in den Peenestrom öst-
lich von Anklam. Oder man geht
auf Bibersafari im Kanu.

Da, ein Plätschern! Gebanntes
Starren in die aufkommende Dun-
kelheit. Fehlalarm. Vom Nagetier
ist weit und breit nichts zu sehen.

Dabei leben rund 1000 Biber ent-
lang des unbegradigten Flusses.
Eben haben die Boote eine knapp
30 Zentimeter breite Schneise
durchs Schilf passiert – ein Biber-
pfad. „Nur Geduld“, sagt Enke.
Und tatsächlich: Ein runder Kopf
mit kleinen Ohren und dunklen
Kulleraugen bewegt sich dicht am
Schilf durch das Wasser – und ein
paar Meter dahinter ein zweiter.
Fast fünf Minuten lang lassen sich
die Tiere begleiten, dann ver-
schwinden sie in der Dunkelheit.
„Biber habt ihr jetzt gesehen“, sagt
Enke. „Aber haltet auch tagsüber
die Augen auf, nach Fischottern
und anderen Flussbewohnern.“
Denn bei Sonnenschein sind Tiere
viel leichter zu entdecken. Auch
von Urlaubern aus der Stadt, wie
sich am nächsten Tag zeigt.

Im Solarboot geht es den Fluss
entlang. Fischreiher und Eisvögel
lauern im Schilf auf Beute. Türkis
glänzende Libellen tanzen übers
Wasser, zwischen Seerosen duckt
sich ein Kormoran. In Menzlin legt
das Boot an. Rainer Vanauer be-
hauptet, er sei Wikinger – und
sieht auch so aus: Wenn der voll-
bärtige Hobbyarchäologe, der bei
Menzlin einen Bootsverleih be-
treibt, Gäste durch das Alte Lager
führt, trägt er ein langes Leinen-
hemd mit Messer am Gürtel. So
wie das Volk, das hier von Anfang
des 8. bis 10. Jahrhundert gesiedelt
hat: die Wikinger. Die Lage am
Fluss mit direktem Zugang zur Ost-
see war perfekt für einen Seehan-

delsplatz. „Rund 300 Menschen
haben hier damals gelebt“, erklärt
Vanauer und deutet auf eine An-
sammlung von Steinen, die auf ei-
ner sandigen, von Kiefern be-
wachsene Anhöhe in Ellipsenform
liegen. Eines von mehr als 30 skan-
dinavischen Frauengräbern, die
Archäologen hier freigelegt haben.
„Die Steine sollen die Form eines
Schiffes nachahmen“, erklärt Va-
nauer. „Ein Schiff, auf dem die To-
ten die Reise ins Jenseits am an-
deren Ende des Meeres antreten
konnten.“ Übers Wasser führt der
Weg auch an diesem Tag weiter,
zum Glück nicht ins Jenseits, son-
dern über die Peene weiter nach
Anklam, wo die Backsteintürme
der mittelalterlichen Kirchen St.
Marien und St. Nikolai in den Him-
mel ragen. Noch höher hinaus trieb
es den berühmtesten Sohn der
Stadt, Otto Lilienthal. Dem Flugpi-
onier, dem es gelang, Ende des 19.
Jahrhunderts im selbst gebauten

Gleitflieger die Lüfte zu erobern,
ist ein Museum gewidmet.

Die wahren Könige der Lüfte
sind allerdings die Seeadler. Die
Tiere aufzuspüren, ist eine Spezi-
alität von Günther Hoffmann, ei-
nem Naturführer mit langem grau-
en Haar und geschultem Blick. Er
führt Besucher durch das
Anklamer Stadtbruch, Deutsch-
lands größten Moorwald, der im
Mündungsgebiet der Peene liegt.

„Jahrhundertelang wurde hier
Brenntorf gewonnen“, erklärt Hoff-
mann, ausgerüstet mit Cowboyhut
und Spektiv – einer Art Superfern-
rohr. Nach der Wende wurden
Stadtbruch und Peenetal renatu-
riert. Heute sind Torfstiche und
Feuchtwiesen ein Mekka für Vo-
gelfreunde. Denn mit der Überflu-
tung des vormals trockengelegten
Gebiets siedelte sich hier die größ-
te Kormorankolonie Deutschlands
an. Und damit kamen auch die Ad-
ler. Tatsächlich kreist ein Raubvo-

gel in der Luft. Aber kein Seeadler,
sondern ein Fischadler, wie Hoff-
mann sofort erkennt. Die sind hier
ebenso heimisch wie Schreiadler.
Überhaupt: „Bis zu 260 Vogelarten
kann man hier im Laufe des Jahres
beobachten“, sagt Hoffmann.
Graureiher, Höckerschwäne, Kra-
niche, Kiebitze, Rohrweihen, Grau-
gänse und Brachvögel. Und die

Seeadler? „Kein Problem“, sagt
Hoffmann und zeigt auf einen
Baum. In der Krone thront der
Horst, darin hockt ein Seeadler-
paar. „Wer hier spazieren geht, hat
fast schon Seeadlergarantie. Und
wo hat man das in Deutschland
schon?“ Wahrscheinlich nur hier
an der Peene, Heimat von Seead-
lern, Bibern und Wikingern.

Wissenswertes für Reisende

Bootstouren: Abenteuer Fluss-
landschaft in Anklam, Tel. 03971/
242 839, www.abenteuer-fluss
landschaft.de, Bibersafari ab
rund 35 Euro pro Person; Abenteuer
Peenetal in Verchen, Tel. 039994/
749 937, www.abenteuer-peene
tal.com, Tagestour ab 39 Euro.
Vogelbeobachtung: Günther Hoff-
mann, Tel. 0170/813 63 39, E-Mail:
stadtbruch@gmail.com
Archäologische Führung: Rainer

Vanauer, Tel. 03971/213 273,
www.kanuverleih-menzlin.de

Übernachtung: Entlang der Peene
befinden sich Wasserrastplätze, wo
man zelten kann. Wer es bequemer
mag, findet Hotels und Gutshäuser.

Infos: Besucherzentrum Naturpark
Flusslandschaft Peenetal, Tel.
039721/569 290, www.naturpark-
flusslandschaft-peenetal.de

Unterwegs im Kanu auf der Peene – auf der Suche nach Bibern und anderen Tieren. Foto: tmn
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Was ein Spitzenhotel auszeichnet
Luxus Eine Topausstattung und erstklassiger Service sind längst nicht mehr alles

Von Philipp Laage

Wer den Reiseveranstalter Fein-
reisen aus Hannover bei Google
sucht, stößt nach einer Sekunde
auf das Wort Luxusreisen. Trotz-
dem sagt Geschäftsführer Timo
Kohlenberg: „Im Gespräch mit den
Kunden benutzen wir den Begriff
Luxus gar nicht mehr. Das ist nur
noch für das Marketing und die
Suchmaschine.“ Man spricht von
Exklusivität, Anonymität und Top-
service. Aber nicht von Luxus. „Die
einen schreckt das Wort ab, die an-
deren gähnen“, sagt Kohlenberg.
„Luxus ist so was von inflationär
geworden.“

Die Vorstellungen von einem
Luxushotel gehen mittlerweile in
der Tat weit auseinander. „Vor 20
Jahren war Prunk und Pracht die
einzige Art von Luxus“, sagt Ste-
phan Braun, Geschäftsführer des
Veranstalters Windrose Finest Tra-
vel. Doch die Ansprüche Reisender
haben sich verändert, alte Status-
symbole an Strahlkraft eingebüßt.

Bei Airtours, der Topmarke der
TUI, beobachtet man einen Trend
weg von großen, oft international
standardisierten Luxushotels hin
zu kleineren und individuell ge-
stalteten Häusern und Resorts. Ru-
he, Naturnähe und Nachhaltigkeit
heißen die Wünsche vieler Gäste.

Architektur, Design, Aufma-
chung: Zwischen dem altehrwür-
digen Grand Hotel und dem ultra-
modernen, reduzierten Beton-und-
Glasbau ist im Luxussegment heu-
te vieles möglich. „Regionalität
und Authentizität sind ein klarer
Trend“, so Braun.

Der neue Luxus ist schwerer zu
definieren als der alte. Lifestyle,
Design und individueller Wohl-
fühlfaktor sind Schlagworte. „Die
Gäste erwarten ein Konzept, eine
Idee, was das Hotel sagen will“, er-
klärt Braun. Ganz wichtig sei auch
das Thema Essen geworden: „Es
gibt im Luxussegment keine mit-
telmäßigen Restaurants mehr. Im

Zweifelsfall verzichtet das Hotel
auf eine eigene Gastronomie.“

Früher sei es der Klientel um Ru-
he, erstklassigen Service und klas-
sischen Luxus gegangen, sagt Koh-
lenberg. „Das ist heute anders. Es
gibt immer mehr junge reiche
Menschen, die so etwas nicht inte-
ressiert.“ Zur Kundschaft von Fein-
reisen gehören zum Beispiel Profi-
fußballspieler. „Denen wird so-
wieso überall der rote Teppich aus-
gerollt.“ Diese Gäste suchten das
Besondere, Außergewöhnliche,
Exklusive. „Da kommt es nicht
mehr hundertprozentig aufs Hotel
an, sondern auf das Erlebnis da-
hinter“, sagt Kohlenberg. Und noch
etwas hat sich verändert: Für viele
Luxuskunden muss ein Hotel heut-
zutage schöne Bilder für Social Me-
dia liefern. „Das ist ein ganz star-
kes Argument“, sagt Kohlenberg.
„Wie die Zimmer aussehen, ist
nicht mehr so relevant, sondern die
Frage: Wer war vor mir da?“ Und
das lässt sich im Zweifel auf In-
stagram herausfinden.

Daneben gibt es aber nach wie
vor den klassischen Luxusreisen-

den. „Mit anonymen Erste-Klasse-
Flügen, einem Auge für jedes De-
tail und überhaupt nicht anfällig
für Empfehlungen von außen“, so
Kohlenberg. „Die posten auch gar
nichts im Internet.“ Auch bei Wind-
rose gibt es diese Klientel weiter-
hin. „Es sind vor allem ältere Rei-
sende“, sagt Braun. „Aber sie
wachsen nach. Und es sind auch
Jüngere darunter, die das durch ih-
re Eltern mitbekommen haben und
genauso schätzen.“

So manche Hardware hat sich
auch in Luxushotels weiterentwi-
ckelt. „Noch vor zehn Jahren wa-
ren riesige Fernseher ein Synonym
für Luxus“, berichtet Braun. „Dafür
war WLAN nur in den Tophotels
kostenlos zu haben“ – während
heute jedes zweite Hotel Gratisin-
ternet zur Verfügung stellt. „Frü-
her brauchte man außerdem einen
Butler, der Licht und Sound ein-
stellte.“ Heute gehe das digital per
Tablet. „Auch die Prunk-und-
Prachthotels haben da nachgezo-
gen. Die haben zwar noch goldene
Wasserhähne, aber auch elektro-
nische Steuerung.“

Privates Dinner am Strand im Hotel der Six Senses Hotels Resorts Spas im
Oman: Exklusive Erlebnisse sind vielen Luxusreisenden heute wichtiger als
Prunk und Pracht. Foto: Six Senses Hotels Resorts Spas/tmn
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Ausstellung der Werke Gustav Klimts; Eintritt Klimt
Villa mit Atelierführung; Eintritt und Führung durch
das Wien Museum.

Inklusivleistungen u. a.:
Fahrt im 5-Sterne Premiumbus ab/bis Koblenz;
5 Übernachtungen mit Frühstück im ****Grand
Hotel Mercure Biedermeier; 1 x Abendessen
am Ankunftsabend; Transfers und Ausflüge lt.
Programm; Informationsmaterial/City Guide; rz-
Reisebetreuung ab/bis Koblenz.

Reisepreis pro Person ab/bis Koblenz
895,- € im Doppelzimmer
195,- € Einzelzimmerzuschlag

Reiseveranstalter:
Rhein-Kurier GmbH in Verbindung mit
König’s Reisen GmbH

Auf den Spuren Gustav Klimts
31. Juli bis 5. August 2018

Wien

Prospekte, Beratung und Buchung:
RZ-Leserreisen · Schlossstraße 43-45 · 56068 Koblenz · Telefon 0261/1000-430 und -431
Alle Informationen auch bei rz-leserreisen.de

Eine Reise nach Wien ist immer eine Reise in
eine Stadt, die Träume weckt: Kaiser, Walzer,
Hofreitschule, Schlösser und Palais. Bummeln
Sie durch die bekannten Einkaufsstraßen und
genießen Sie eine Tasse Mélange in einem der
über 1.000 Kaffeehäuser.
2018 ist zudem ein besonderes Jahr, denn Wien
feiert den 100. Gedenktag eines seiner größten
Söhne: Gustav Klimt. 1862 in Wien geboren und
hier auch 1918 verstorben, entwickelte sich
Klimt zur prägenden Figur der österreichischen
Kunst um die Jahrhundertwende. Freuen Sie sich
auf eine Reise im Premiumbus, die Ihnen das
klassische und dasWien Klimts nahe bringenwird.

Eingeschlossene Ausflüge:
Stadtrundfahrt durch Wien zum Thema „Auf
den Spuren Gustav Klimts“; Eintritt und Führung
Oberes Belvedere, Schloss Belvedere – mit einer

Abo-
Vorteil:

Sie sparen

€ 25,- pro
Person!
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Pralles Leben auf dem Geisterschiff
Florida Wracktauchen
lockt die Touristen an

Von Florian Sanktjohanser

Ein Seil weist den Weg in die Tiefe,
Hand für Hand ziehen sich die Tau-
cher abwärts. Die karibische See ist
ruhig an diesem Tag, keine Strö-
mung zerrt. Und doch schlägt das
Herz schneller. Denn unten, am
Ende des Seils, schält sich ein rie-
siger Schatten aus dem trüben
Blau: die „Spiegel Grove“, 155 Me-
ter lang, eines der berühmtesten
Wracks der Welt.

Das Landungsschiff der U.S. Na-
vy fiel keinem Sturm und keinen
feindlichen Torpedos zum Opfer.
Die Amerikaner versenkten es
selbst, zehn Kilometer vor Key Lar-
go. Das ausgeschlachtete Kriegs-
schiff sollte zum Lebensraum für
Korallen und Fische werden, zum
Abenteuerspielplatz für Tauch-
touristen. Denn die Florida Keys
brauchten dringend neue Attrakti-
onen unter Wasser.

Seit den 1970er-Jahren ist der
Korallenteppich des drittgrößten
Barriereriffs der Welt, das sich vor
der Inselkette erstreckt, drastisch
geschwunden. Abwasser aus der
Landwirtschaft und den wachsen-
den Städten düngten die Algen –
diese überwucherten die Korallen
und ersticken sie. Dazu kamen
Krankheiten, Korallenbleichen und
regelmäßige Tropenstürme. Und
der Tourismus. Lange warfen Boote
ihre Anker einfach ins Riff und ris-
sen Schneisen. Taucher rupften
Korallen heraus und nahmen sie als
Andenken mit nach Hause.

Schon früh setzte man deshalb
auf künstliche Attraktionen. Seit
gut 50 Jahren steht eine zweiein-
halb Meter große Christusstatue
auf dem Meeresgrund, mittlerweile
von Feuerkorallen bewachsen. Wer
Jesus anfasst, verbrennt sich die
Finger. In den 1980er-Jahren wur-
den die „Duane“ und die „Bibb“
versenkt, Boote der Küstenwache.
Für viele Jahre war die „Duane“
das meistbetauchte Wrack der Welt.
Zusammen mit acht anderen
Wracks bildet sie den Florida Ship-
wreck Trail.

Die „Spiegel Grove“ gehört nicht
dazu, sie wurde erst 2002 versenkt.
Allerdings nicht ganz so, wie man
sich das vorgestellt hatte. Beim Sin-
ken drehte sie sich kopfüber und
landete schließlich auf ihrer Steu-
erbordseite – bis Hurrikan „Den-
nis“ sie 2005 perfekt aufrichtete.

„Der Sturm reparierte die Fehler
der Menschen“, sagt Yariem Her-
nandez Aguilá. Der 41-jährige Ku-
baner, den alle nur Aqua nennen,
ist Tauchlehrer in Key Largo und
der Guide der heutigen Gruppe.
Aqua taucht voraus, an einem Turm
hinab, dessen rostbrauner Stahl
verkrustet ist mit Korallen und
Schwämmen. Zwei Fledermausfi-
sche schauen um die Ecke, ein Kai-
serfisch zieht seelenruhig vorbei.
Die Gruppe sinkt immer tiefer, 25
Meter, 30 Meter. Bis Aqua unter ei-
ne Plattform schwimmt, die mal der
Helikopterlandeplatz des Schiffs

war. Sean Mordhorst kennt diesen
Teil des Schiffs gut. „Ich habe frü-
her auf einem ähnlichen Schiff als
Hubschrauberpilot gedient“, hatte
der Tauchtourist bei der Fahrt hi-
naus übers türkise Meer erzählt.
„Die ,Spiegel Grove' ist etwas Be-
sonderes für mich.“ Irgendwann
möchte er ins Innere tauchen. Aber
dafür braucht man einen speziellen
Wracktaucherschein. Abenteuer-
lich genug ist es auch so.

Das trübe Wasser verstärkt die
gespenstische Stimmung. Aqua
quert das Vorschiff, vorbei an riesi-
gen Winden und einem Ausguck,
an dem die US-Fahne hängt. Und
schwebt an der Schiffswand ent-
lang, die in einem bodenlosen Dun-
kel verschwindet. Unter einem
Überhang lauert ein Riesenza-
ckenbarsch. Immer wieder öffnen
sich finstere Luken und Bullaugen.
Der Kegel der Taschenlampe fällt
auf eine Plakette, darauf eine Na-
mensliste: die Spender, die das
Versenken ermöglicht haben.

Ein Schiff als künstliches Riff auf
den Meeresboden zu setzen, ist
teuer. Und kompliziert. Niemand
weiß das besser als Joseph
Weatherby, 56. Der Chef der Firma
Artificial Reefs International war
die treibende Kraft hinter dem bis-
her größten Projekt: der „Vanden-
berg“. Sie war Truppentransporter,
Flüchtlings- und Spionageschiff.
Mit den riesigen Radarschüsseln an
Deck verfolgten die Amerikaner im
Kalten Krieg zuerst Raketen, später
die Flugbahn ihrer Raumschiffe.
Und eine Filmberühmtheit ist sie
auch: In „Virus“ mimte sie ein
Geisterschiff.

„Wir brauchten allein zwölf Jah-
re, um das Geld zu sammeln“, er-
zählt Weatherby. Asbest, Öl und
Hydraulikflüssigkeit mussten raus,
um die Auflagen zu erfüllen. Ein
Jahrzehnt lang stritt Weatherby mit
den 18 Behörden, die alle zustim-
men mussten. Am Ende half eine
Verbindung direkt ins Weiße Haus.
„Was beim Versenken der ,Spiegel
Grove' passierte, half uns nicht“,
sagt Weatherby. „Wir mussten
nachweisen, dass unser Plan funk-
tionieren würde.“ Und das tat er.
Eine Firma, die normalerweise Bü-
rotürme und Stadien sprengt, ließ
das Schiff in wenigen Minuten
gleichmäßig sinken.

Aus aller Welt strömten nun die
Taucher herbei. „Die „Vanden-
berg“ brachte einen Boom für die
ganzen Keys“, sagt Rob Holston,
68, Gründer der Tauchschule Dive
Key West. „Denn viele Gäste
tauchten auch an anderen Riffen
und Wracks.“ Bis heute ist das
Wrack sehr beliebt. An manchen

Tagen liegen zehn Tauchschiffe an
den Bojen vertäut. Dennoch ist das
Versenken von Schiffen bis heute
umstritten.

Gegner monieren, dass das Meer
vermüllt werde. „Aber Wracks sind
seit den Phöniziern Teil der Unter-
wasserlandschaft“, sagt Weather-
by. Schon Alexander der Große ließ
Schiffe versenken – freilich aus mi-
litärischen Gründen. Ein anderes
Gegenargument ist, dass die Ar-
tenvielfalt an natürlichen Riffen lei-
de, weil ein Wrack Fische abziehe.
Weatherby hält auch dieses Argu-
ment für falsch. „Mehr Lebens-
raum, mehr Fische“, lautet seine
einfache Gleichung.

Tatsächlich sitzt die „Vanden-
berg“ auf einer Premiumlage und
zieht so wie ein Magnet Lebewesen
an: Eine Sandbank hebt es vom
Grund ab, es gibt viel Licht und we-
nig Schwebstoffe, und die Kajüten
und Lagerräume bieten jede Men-
ge Nischen und Schutz vor Räu-
bern. Schon nach einer Stunde sei-
en Hunderte Delfine durch das
Wrack geschwommen, sagt Hol-
ston. „Als wenn sie ein neues Spiel-
zeug hätten.“ Schnell siedelten sich
die ersten Weichkorallen auf dem
Stahl an, später folgten Hartkoral-
len. Holston erzählt von einem vier
Meter langen Hammerhai, der an-
derthalb Monate am Wrack lebte.
Und von einem Weißen Hai, der
einmal vorbeischaute.

Heute hat die „Vandenberg“ ei-
ne ähnliche Artenvielfalt wie ein
natürliches Riff, fanden Forscher
der Organisation Reef in einer drei-
jährigen Studie heraus. „Wracks
werden besser mit dem Alter“, sagt
Weatherby. „Wie guter Wein.“

Unter Wasser erwartet die Taucher vor Floridas Küste eine Menge Attraktionen. Nicht nur Wracks, sondern auch
dieser zweieinhalb Meter große Christus. Die Statue ist mittlerweile von Feuerkorallen überwuchert. Fotos: dpa

Wissenswertes für Reisende

Anreise: Mehrere Airlines bieten
Flüge nach Miami. Mit dem Miet-
wagen geht es weiter über den
Highway 1, der alle Keys verbindet.

Reisezeit: Im Juni und Juli ist das
Wetter am stabilsten. Gleichzeitig
ist die Sicht unter Wasser am bes-
ten. Im Herbst suchen regelmäßig
Hurrikane die Florida Keys heim.

Tauchen: Die Wracks sind unter
Wasser manchmal starken Strö-
mungen ausgesetzt. Man sollte
deshalb eine gute Taucherfahrung
mitbringen.

Informationen: Visit Florida, Bava-
riaring 38, 80336 München,
Tel. 089/689 063 828, www.
visitflorida.com/de

Das Stahlskelett der „Spiegel
Grove“ ist mit Korallen bewachsen.
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Allgemeine Touristik

KD – Ihre persönliche Auszeit
Vergessen Sie Ihren Alltagsstress und gönnen Sie sich einen Tag Urlaub.
Genuss und Entspannung an Bord garantiert! TIPP: Kombinieren Sie Ihre
Schiffstour einfach mit einem Rad- oder Wanderausflug!

Infos und Tickets:
KD | Tel. 0221.2088 -318 | www.k-d.com

Kurztrip Ahoi!

TIPP!
GOETHE täglich

am Mittelrhein:

www.k-d.com

Schwarzwald
Bad Herrenalb/ Schwarzwald
Komfort Ferienwohnung***, 2 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Telefon, TV, ruhige,
sonnige Lage, 2 Personen 39,- €, Prosp.,
☎ (0 70 83) 41 59, www.weiss-gw.de

Nordsee
Bír"Þòâ �íò,írá SáÞd%íß�er%enwíhnÞn)
¶entrale Lage, 5 �inuten ¶um ntrand,
ma»imal für 3 Personen, �uliÃ�ugust
noch freie Termine, ☎ (0 2¯ 02) 35 12

�írdde%ch
strandnahe Ferienwohnung oder �aus
für 2 Iis 5 Personen, BalkonÃTerrasse,
�arten, aI 40,- € Iis 85,- € pro Tag,
BahnaIholung gratis, ☎ (0 49 31) 27 ¯0

�írdde%châ Üeräch%edene �ení Päâ zenáral
1- 5 Pers., gemütlich, eIenerdig, Balkon,
ruhig, Åon 38,- € Iis 45,- €, aI ¯ Tage
IuchIar, BahnaIholung, iL�� Åorh. ☎
(049 31) 992100, www.haus-nordmark.de

Ostsee
Sínnen%näel �ehòarn
tolle Ferienwohnung für 2 Iis ¯ Personen,
am �eer, papsIlüte im �ai,
noch freie nommertermine.
☎ (0 30) 3 ¯5 59 77 od. (0177) 5 00 81 ¯9

Sylt
SÐlá
Komfort-Ferienwohnung mit Balkon oder
Terrasse, für 2 Iis 4 Personen,
☎ (04¯51) 3¯30

Gardasee

�ardaääe ß rírbíle
gepflegte Ferienwohnung, 2 - 5 Personen
PanoramaIlick, Terrasse im �rünen,
Parkplat¶, ☎(0039)04¯4Ã50¯300 dt. www.
nidodaÍuila.deÃÅeronika�nidodaÍuila.it

Toskana
ríä"anaâ eÓ"lÞä%Üe �er%enwíhnÞn)en
im ieingut Åon priÅat, Pool,
☎ (0 2 11) 58 00 41 17, www.cortilla.de

Südtirol

7 Tage Verwöhn-HP mit
allen Inklusivleistungen

schon ab € 300,-
(-$ 3$5!5' !'# 4!3 ,-5) &4*-+-5 615$.%35$

G4B3/B7 ;2"<"<" 9!290;*J>:<:<6<6J
)H1 8B3 /@7D =D/ D3.5 #F- 1110=DD D/7

$,(+(+?&+%+%)%)H4+C)'&&' +(+()()'11A+A+A E

Hotel Oberhofer des Oberhofer Ferdinand, Prockengasse 5a, Meransen
www.hotel-oberhofer.com

schon ab € 300,-
(-$ 3$5!5' !'# 4!3 ,-5) &4*-+-5 615$.%35$ 
I)H1 8B3 /@7D =D/ D3.5 #F- 1110=DD D/7I)H1 8B3 /@7D =D/ D3.5 #F- 1110=DD D/7

NaturerlebnisundWandern
im sonnigen Frühsommer in Meransen

Polen
�Þr an der êíln%ächen {äáäee"Bäáe %n Bad
KolIerg, 14 Tage aI 299,- € É 70,- € Iei
�ausaIholung, ☎ (00 48) 9 43 55 ¯2 ¯1

Allgäu

1. Feelgood-Hotel
im Allgäu

Feelgood-Woche
• 7 Nächte inkl. Verwöhnpension
• Neue 1.500 m2 Alpen Wellness-

welt mit großem Naturbadesee
• Alp-Abend, Feuerabend uvm.
• Gratis Familien-Ferienprogramm

ab € 888,- pro Person
2 Kinder bis 15 Jahre im Zimmer
der Eltern gratis!

Oberstdorfer Hotel Besitz und Betriebs GmbH & Co.KG
GF: Sebastian Reisigl • Reute 20 • 87561 Oberstdorf

www.hotel-oberstdorf.de
Tel. 08322 / 940 770

GRATIS
Bergbahnkarte von

Mai bis Oktober

Unsere nächste Reisebeilage
erscheint am 22. Mai 2018

NR. 111 . DIENSTAG, 15. MAI 2018



.

ANZEIGE

Wanderwege zu Deutschlands Nachbarn
Aktivurlaub An den
Grenzen kann man
mehrere Tage
unterwegs sein

Von Deike Uhtenwoldt

Seitdem das Schengener Abkom-
men die Grenzkontrollen innerhalb
der EU fast komplett beseitigt hat,
haben es auch Wanderer deutlich
einfacher. Ohne Probleme kom-
men sie von Deutschland in zahl-
reiche Nachbarländer – auf grenz-
überschreitenden Wanderwegen.
Wir stellen sechs vor:

1 Gendarmenpfad: Der Gen-
darmstien, zu Deutsch Gen-

darmenpfad, folgt auf mehr als 70
Kilometern den Spuren der däni-
schen Grenzer auf der Nordseite
der Flensburger Förde. Ein blaues
Gendarmenmännchen weist den
Weg zwischen Høruphav (östlich
von Sønderborg) und Padborg. Wer
aber die Flensburger Förde ganz
umwandern will, überquert den
Grenzfluss Kruså (Krusau). In
Deutschland ändert der Weg dann
seinen Namen und das Logo: Der
Fördesteig mit einer blau-weißen
Ansicht der Flensburger Förde in
der Beschilderung führt 70 Kilo-
meter auf deutscher Seite weiter,
über Flensburg, Glücksburg bis
zum Leuchtturm in Falshöft.
(www.fördesteig.de, www.
gendarmsti.dk/de)

2 Töddenweg: Wandern, wo
einst die Tödden wirkten: Das

sind reisende Händler, die zu-
nächst in Holland, dann in ganz
Nordeuropa Leinenrollen verkauf-
ten. Ihren Spuren folgt der deutsch-
holländische Handelsweg auf mehr
als 200 Kilometern von Osnabrück
bis Deventer. Wer lieber auf na-
turbelassenen Pfaden wandern und

nicht auf asphaltierten Wirtschafts-
wegen radeln will, startet am bes-
ten erst in Rheine oder Bad Bent-
heim. (www.grenzerlebnisse.de,
www.handelsweg.com)

3 Burgenweg: Grenzenlos von
Burg zu Burg – der Deutsch-

Französische Burgenweg verbindet
acht Ruinen zwischen dem Pfälzer
Wald und den Nordvogesen im be-
nachbarten Elsass. Wer sie alle in
zwei oder drei Etappen auf 32 Ki-
lometern nacheinander abwandert,
findet viele Gemeinsamkeiten und
kaum Trennendes. Schließlich ist

der rote Sandstein mit seinen mar-
kanten Verwitterungsformen dies-
und jenseits der Grenze gleicher-
maßen vertreten, bewaldete Berg-
kuppen, friedliche Täler und char-
mante Dörfer ebenfalls. Oben auf
den verwitterten Burgtürmen wird
man mit einem weiten Ausblick für

die Strapazen des Aufstiegs be-
lohnt. (www.wanderinsti-
tut.de/premiumwege/rheinland-
pfalz/deutsch-franzoesischer-
burgenweg)

4 Salzalpensteig: Hoch hinaus
geht der 2015 eröffnete Salz-

alpensteig. Vom Chiemsee in Bay-
ern führt er in 18 Etappen und 230
Kilometern bis ins Salzkammergut
in Österreich. Das weiße Gold der
Alpen ist denn auch der rote Faden
auf dem Weg, es sorgte für Be-
siedlung, Handel und Wohlstand.
Dass in Bad Reichenhall und Hall-
statt bereits die Kelten Salz ab-
bauten, wird aus den Namen ab-
geleitet – Hall ist das keltische
Wort für Salz. (www.
salzalpensteig.com)

5 Grenzer-Weg: Wandern auf
einer Grenze, die es gar nicht

mehr gibt, aber vor 30 Jahren noch
unüberwindbar war? Die Rund-
wanderung Grenzer-Weg führt vom
fränkischen Carlsgrün ins thürin-
gische Schlegel und auf der ande-
ren Seite wieder zurück. Dabei
folgt der knapp 17 Kilometer lange
Weg vor allem auf der bayerischen
Seite dem ehemaligen Eisernen
Vorhang, der heute als „Grünes
Band“ bezeichnet wird, einem zwi-
schen Wachtürmen, Minen und
Metallzäunen entstandenen Bio-
top. (www.frankenwald-
tourismus.de/de/touren/de-
tail/596f6eb8975a4a5691482bba)

6 Polen: Und unser östlicher
Nachbar? Klar verlaufen durch

Polen auch europäische Fernwan-
derwege. Aber einen deutsch-pol-
nischen Wanderweg, der auch die
wechselvolle Geschichte zum The-
ma macht, kann Maciej Rokita,
Mitarbeiter in der Deutsch-Polni-
schen Tourist-Information in
Frankfurt an der Oder, nicht nen-
nen und empfiehlt Pionierarbeit –
die eigenen Grenzen im Kopf zu
durchbrechen. Etwa indem man
von der Kleist-Stadt Frankfurt auf
der deutschen Seite über den Ja-
kobsweg bis nach Lebus und wei-
ter an der Oder entlang nach Kiez
wandert – bis 1945 ein Stadtteil
von Küstrin (Kostrzyn). (www.
tourismus-ffo.de)
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Prospekte, Beratung und Buchung:
RZ-Leserreisen · Schlossstraße 43-45 · 56068 Koblenz · Telefon 0261/1000-430 und -431
Alle Informationen auch bei rz-leserreisen.de

Eine tolleOstseekreuzfahrtmitMSAlbatroserwartetSiehier. Entdecken
Sie Kopenhagen – die Hauptstadt unserer dänischen Nachbarn,
Schwedens Schären und Inseln, die unbekannte Seite Finnlands, St.
Petersburg mit all seinen Sehenswürdigkeiten, die baltischen und
historisch bedeutsamen Schwestern Estland und Litauen sowie die
pittoreske polnische und norddeutsche Ostsee-Küste.

Die Reiseroute: Bremerhaven, Einschiffung | Nord-Ostsee-Kanal |
Kopenhagen/Dänemark | Visby (Gotland)/Schweden | Stockholm/
Schweden | Kreuzen in den Schären | Holmsund (Umea)/Schweden |
Oulu/Finnland | Rauma/Finnland | Insel Kronstadt | St. Petersburg/
Russland (über Nacht) | Tallinn/Estland | Klaipeda/Litauen | Gdansk
(Danzig)/Polen | Swinouscie (Swinemünde)/Polen | Eckernförde/
Deutschland | Bremerhaven, Ausschiffung.

Reisepreis-Beispiele pro Person ab/bis Bremerhaven
2.299,- € Kat. C, Doppelkabine innen, div. Decks (Stockbetten)
2.599,- € Kat. D, 2-Bett Glückskabine innen
2.999,- € Kat. I, 2-Bett Glückskabine außen
3.199,- € Kat. K, 2-Bett-Kabine außen, Saturn Deck
138,- € Bustransfer ab/bis Koblenz

Weitere Kategorien finden Sie im ausführlichen Prospekt!

Mit MS Albatros legte »Verrückt nach Meer« den Grundstein für eine
erfolgreiche und maritime Kreuzfahrtdokumentation. Die ersten Folgen
der beliebten Serie wurden im Atlantik gedreht. Reisen Sie mit uns
auf filmischen Spuren zu den kanarischen Inseln, auf die Blumeninsel
Madeira, in die portugiesische Hauptstadt Lissabon, nach Agadir und
entlang der westeuropäischen Küste. Viel Vergnügen!

Die Reiseroute: Bremerhaven, Einschiffung | Kreuzen im Ärmelkanal |
Portsmouth/England | Kreuzen auf demUnterlauf des Tejo | Lissabon/
Portugal | Agadir/Marokko | Arrecife (Lanzarote)/Spanien | Santa
Cruz (Teneriffa)/Spanien | Los Christianos (Teneriffa)/Spanien | San
Sebastian (La Gomera)/Spanien | Santa Cruz (La Palma)/Spanien |
Funchal (Madeira)/Portugal | Leixões (Porto)/Portugal | Cherbourg/
Frankreich | Bremerhaven, Ausschiffung.

Reisepreis-Beispiele pro Person ab/bis Bremerhaven
ab 2.199,- € Kat. D, 2-Bett Glückskabine innen (23.10.)
ab 2.699,- € Kat. I, 2-Bett Glückskabine außen (23.10.)
ab 2.899,- € Kat. K, 2-Bett-Kabine außen, Saturn Deck (23.10.)

138,- € Bustransfer ab/bis Koblenz
Weitere Kategorien finden Sie im ausführlichen Prospekt!
Reisetermin 05.10. – 23.10.2018 – nur noch wenige Kabinen frei!

Auf dieser vorweihnachtlichen Reise erleben Sie abwechslungsreiche
Häfen und eine zauberhafte Adventsatmosphäre. Göteborg und
Kopenhagen sind bekannt für ihr hervorragendesChristmas-Shopping-
Angebot. Warnemünde/Rostock, Wismar und Hamburg erwarten Sie
mit tollem Flair, urigen Weihnachtsmärkten und einem umfangreichen
Angebot an Unternehmungen.

Die Reiseroute: Hamburg Altona, Einschiffung | Kreuzen auf der
Unterelbe | Nord-Ostsee-Kanal | Große Beltbrücke / Großer Belt |
Fahrt durch die Schären | Göteborg / Schweden | Fahrt durch den
Öresund | Kopenhagen / Dänemark | Warnemünde / Rostock | Fahrt
durch dieWismarer Bucht |Wismar | Nord-Ostsee-Kanal | Kreuzen auf
der Unterelbe | Hamburg Altona, Ausschiffung.

Reisepreis-Beispiele pro Person ab/bis Hamburg
649,- € Kat. D, 2-Bett Glückskabine innen
749,- € Kat. I, 2-Bett Glückskabine außen
849,- € Kat. K, 2-Bett-Kabine außen, Saturn Deck
899,- € Kat. M, 2-Bett-Kabine außen, Orion Deck
138,- € Bustransfer ab/bis Koblenz

Weitere Kategorien finden Sie im ausführlichen Prospekt!

Die Große Ostsee-Reise
31.8. – 16.9.2018

Kanaren & Madeira
5.10. – 23.10. und 23.10. – 10.11.2018

Nordische Weihnachtsmärkte und Hansestädte
28.11. – 5.12. und 5.12. – 12.12.2018

Kreuzfahrten mit MS Albatros 2018
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Abo-Vorteil

für alle Reisen:

Bustrans
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oblenz

kostenlo
s!

NR. 111 . DIENSTAG, 15. MAI 2018



.

Rom im Hochsommer: Vom Überleben zum Genießen
Städtereise Tipps für
den Besuch der
italienischen Metropole
Von Christoph Driessen

Es gibt kaum etwas so Wunderba-
res wie eine Abkühlung mitten im
römischen Sommer. Ein besonders
sehenswertes Beispiel dafür findet
sich im Zoo Bioparco gleich neben
der Villa Borghese. Dort gibt es
zwei Kegelrobben, Nordlichter al-
so, verbreitet in den kühlen Mee-
ren zwischen Mecklenburg und
Kanada. Der römische Sommer
macht ihnen ebenso zu schaffen
wie Touristen aus nordwesteuro-
päischen Schlechtwetterecken.
Dennoch muss das Wasser in ihrem
Bassin ab und zu ausgetauscht
werden, auch bei 35 Grad im Schat-
ten. Die Wärter ziehen dafür ein-
fach den Stöpsel raus, und dann
läuft das kühle Nass ab, bis die bei-
den Tiere auf dem Trocknen sit-
zen. Wenn man das einmal erlebt
hat, weiß man, dass Robben sehr
traurig dreinschauen können.

Wenn man den Rundgang durch
den kleinen Zoo abgeschlossen hat
und noch einmal am Robbenbe-
cken vorbeischaut, erlebt man da-
für einen Moment derart über-
schäumender Freude, wie er nur
nach einer längeren Durststrecke
vorstellbar ist: Frisches kaltes Was-
ser sprudelt in das Bassin. Und
jetzt legen die beiden Nordatlanti-
ker einen geradezu südländischen
Überschwang an den Tag: Immer
und immer wieder schießen sie aus
dem Wasser und lassen sich lust-
voll zurückfallen. Sie drehen Run-
de um Runde – es ist der pure
Genuss.

Genau das ist der Schlüssel zu
einem unvergesslichen Rom-Ur-
laub im Sommer: Schwitzen wird
man unvermeidlich, aber die eis-
gekühlte Cola oder das sahnige
Amarena-Eis entschädigen dafür,
weil sie unter diesen Umständen
gleich doppelt so gut schmecken.
So wird der Urlaub zum Hochge-
nuss, auch wenn der Asphalt
dampft, die Luft flirrt und die Kon-
turen verschwimmen.

Auf eines muss man sich gefasst
machen: Eher früher als später
wird der Moment kommen, in dem
man kraftlos in einem Straßencafé
niedersinkt. Der Schweiß läuft, das
Shirt klebt. Und dann wandert der
Blick zum Nachbartisch, und dort
sitzt ein Italiener – im Anzug. Wei-
ßes Oberhemd, schicke Sonnen-
brille, alles piccobello. Wie ist das
möglich? Es soll Römer geben, die
an solchen Tagen vorsorglich ein
zweites Hemd mit ins Büro neh-
men und das Deo immer griffbereit
haben. Doch wie sie es genau
schaffen, auch bei sengender Hitze

noch bella figura zu machen, bleibt
ihr Geheimnis. Einige Tricks kann
man sich als Tourist allerdings von
den Einheimischen abschauen. Die
erste und einfachste Maßnahme ist
natürlich: früh aufstehen. Um 6
Uhr morgens hat man selbst das
Ballett der Meeresgötter und Nym-
phen am Trevibrunnen ganz für
sich allein. Eine besondere Erfah-
rung. Wenn die Sonne im Zenit
steht, sollte man sich dagegen ins
Schattenreich der abgedunkelten
Wohnungen oder eben ins Hotel-
zimmer zurückziehen. Fensterlä-
den schließen, Vorhänge zuziehen
und die betäubende Hitze draußen
halten.

Seidige Nachtluft
Und dann natürlich der Abend, der
für alles entschädigt. Schon Rom-
Liebhaber Goethe rühmte den
Zauber, der sich bei Nacht „über
die ungeheure Stadt verbreitet“.
Die seidige Nachtluft verstärkt ei-
ne Atmosphäre unbestimmter Er-
wartung.

Zum Beispiel die Vorfreude auf
ein Essen unter freiem Himmel.
Natürlich speist man im Sommer
draußen, so ist es seit jeher Brauch
bei den Römern. Die Kinder, so vor-
handen, spielen auf der Piazza. Die
Spanische Treppe wird zur Bühne.

Rosenverkäufer, Gitarrenspieler
und Straßenmaler sind in Aktion.
Es ist ein großes Stadttheater, das
sich entfaltet. Und wenn um Mit-
ternacht die Küchen schließen, ist
es Zeit, den Eissalon aufzusuchen.
Besonders berühmt: die Gelateria
Giolitti. Die Kundschaft ist so ge-
mischt wie das Eissortiment.

Eine weitere Maßnahme im
Sommer besteht darin, die großen
Plätze tagsüber zu meiden und in
die Gassen des Centro Storico ab-
zuwandern. Die italienische
Schriftstellerin Natalia Ginzburg
(1916–1991) wies Rom-Besucher
darauf hin, dass die Sonne nie in je-
ne schattigen Stiegen dringe, „die
in ihrer 1000-jährigen schwarzen
Feuchtigkeit und in einem dump-
fen Gestank von Katzen und Urin
versunken bleiben“. Das klingt
nicht nach einer richtig überzeu-
genden Empfehlung, doch wenn
nicht gerade die Müllabfuhr streikt,
stinken die Altstadtgassen für ge-
wöhnlich nicht mehr so wie zu Zei-
ten von Ginzburg.

Außerdem gibt es ja immer noch
2500 kostenlose Erfrischungsstati-
onen: die uralten, wunderschönen
römischen Trinkwasserbrunnen,
von den Einheimischen „nasoni“
genannt, was ungefähr „große Na-
sen“ bedeutet. Das Wasser spru-

delt unaufhörlich, einen Hahn zum
Abdrehen gibt es nicht, sodass es
ganz überwiegend ungenutzt in
die Kanalisation fließt. Gerade
deutsche Touristen haben oft Be-
denken, sich hier zu bedienen,
doch genau dazu sind die Brunnen
da. Die Qualität des Wassers ist
hervorragend. Dementsprechend
wundern sich die Römer über Tou-
risten, die schwere Wasserflaschen
mit sich herumschleppen oder bei
fliegenden Händlern einen Euro
für ein kleines Fläschchen bezah-
len. Nicht geeignet zum Trinken
sind nur die großen Monumental-
brunnen etwa auf der Piazza
Navona.

In der Antike war Rom eine Was-
serstadt. Die römischen Kaiser lie-
ßen riesige Badeanstalten errich-
ten, heutigen Spaßbädern nicht un-
ähnlich. Der Dichter Seneca, der
direkt über einer solchen Therme
wohnte, klagte: „Ich höre das Stöh-
nen der Leute, die mit ihren Han-
teln arbeiten. Wenn jemand sich
massieren lässt, höre ich das Klat-
schen der Hand. Hast du dann
noch einen Ballspieler, der immer-
zu laut das Aufprallen des Balls
mitzählt, ist es ganz aus. Und dann
die, die sich in das Schwimmbe-
cken stürzen, dass es nur so klatscht
und das Wasser nach allen Seiten

spritzt!“ Das Wasser wurde über
spektakuläre Aquädukte aus den
Bergen hergeleitet. Reste davon
stehen noch im römischen Umland.
Bis heute erwarten die Bewohner
der Stadt, dass ihre Brunnen immer
sprudeln und das Wassergeflüster
nie verstummt, auch in Zeiten ex-
tremer Trockenheit so wie im Som-
mer 2017. Die Brunnen stehen für
ein funktionierendes Gemeinwe-
sen, ja für das Leben schlechthin.

Reiten und im Gras liegen
Abkühlung findet man auch in der
Villa Borghese, dem großen Park,
in dem man flanieren, reiten und
im Gras liegen kann. Und Boot fah-
ren, auf einem See mit einer künst-
lichen Insel, auf der sich malerisch
ein antiker Tempel erhebt. Der ist
zwar nur eine Fälschung von 1786,
aber das sieht man auf den Erin-
nerungsfotos nicht. Anschließend
kann man gleich nebenan im Ca-
sina del Lago, einem der schönsten
Cafés der Stadt, einen Espresso be-
stellen – der in Rom aber ganz ein-
fach „caffè“ heißt.

Wer länger bleibt, sollte auf je-
den Fall einen Ausflug ins Umland
unternehmen, das tun die Römer
auch. Wie schon die Cäsaren und
Päpste zieht es sie im Sommer vor-
zugsweise in die nahen Albaner

Berge. Aber es gibt noch etwas
Besseres, ein schattiges Ziel mit
Gänsehauptpotenzial: den Mons-
terwald von Bomarzo. Von Rom
aus etwa anderthalb Stunden mit
dem Mietwagen entfernt.

Der Park ist in jeder Hinsicht ei-
ne willkommene Abwechslung,
nicht zuletzt auch deshalb, weil er
abseits aller großen Touristenströ-
me liegt. In einer Senke unterhalb
des malerischen Ortes Bomarzo er-
heben sich hier aus einem Geflecht
von Bäumen und Sträuchern riesi-
ge steinerne Figuren: kämpfende
Riesen, Drachen, Löwen, Nym-
phen, ein Kriegselefant, eine gi-
gantische Schildkröte. Durch das
weit geöffnete Maul eines Dämo-
nen spaziert man in die Unterwelt
– die sich allerdings als gastlich
entpuppt: Man kann an einem al-
ten Steintisch Platz nehmen und in
angenehmer Kühle ein Picknick
veranstalten. Am verblüffendsten
ist ein schiefes Haus, wie man es so
ähnlich heute noch im Freizeitpark
oder auf der Kirmes finden kann.
Wer nicht aufpasst, verliert drinnen
das Gleichgewicht.

All diese Dinge sind fast 500 Jah-
re alt. Die Figuren wurden im 16.
Jahrhundert von dem exzentri-
schen Adligen Vicino Orsini
(1523–1585) geschaffen. Lange
vergessen, verhalf der surrealisti-
sche Maler Salvador Dali dem „hei-
ligen Wald“ oder „Parco dei Mos-
tri“ (Park der Ungeheuer) im 20.
Jahrhundert zur Wiederent-
deckung.

Bis heute ist die Anlage ein Rät-
sel, denn niemand kann mit Si-
cherheit sagen, was Orsini der
Welt mit seinem Gesamtkunstwerk
sagen wollte. Damals übliche Hin-
weise auf Gott und Religion fehlen.
Ist dies am Ende das Werk eines
frühen Atheisten? Ließ hier einer
seine Albträume in Stein meißeln?
Oder ist es lediglich die Spielerei
eines gelangweilten Renaissance-
fürsten? Orsini selbst scheint eine
diebische Freude daran gehabt zu
haben, dass die Leute sein Ge-
heimnis nicht entschlüsseln konn-
ten. Er machte sich über die „molti
baldori“ lustig, die vielen Dumm-
köpfe, die von nah und fern in sei-
nen Wunderwald strömten und
doch nichts begriffen.

Der Park ist in jedem Fall eine
noch immer kaum bekannte At-
traktion ersten Ranges, die auch
Kinder sofort fesselt. Mit einem far-
bigen Plan, auf dem die insgesamt
35 Figuren und Bauten einge-
zeichnet sind, erkunden sie das Ge-
lände mit seinen Bächen, Felsen
und Hügeln. Auf der Rückfahrt
kann man dann in irgendeinem
Dorf im schönen Latium stoppen
und genießen, was man in Rom nie
und nimmer bekommen würde: ei-
nen perfekten Cappuccino für
1,50 Euro.

Ein Sommervergnügen im Park Villa Borghese ist das Rudern auf dem See. Der antike Tempel auf einer künstlichen Insel ist eine Nachbildung. Foto: dpa
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Urlaub
mit demHund

Anzeigensonderveröffentlichung

Eine ¦usÈeit für �ensch und treuem Begleiter
ZÓeiÝ und mierKeiner "Annen (eëeinsaë ië orlauK entspannte Ta(e ÚerKrin(en
Jede Pfütze gehört quasi
ihnen, sie nehmen freudig
eine Erfrischung im Bach und
jagen voller Hingabe dem
Rasensprenger hinterher:
Hunde, die treuesten und
besten Gefährten des Men-
schen.

Dann sollte man auch
seinen geliebten Vierbeiner
an die Nordsee oder zum
Wandern mitnehmen, wo die
Hunde am Strand toben oder
in den Wäldern neue Aben-
teuer erleben können. Bei
Frauchen und Herrchen geht
das Herz auf, wenn ihre Fell-
nasen die Tage ganz anders
erleben, als den Alltag zu
Hause.

Dabei fühlen sich Hunde-
besitzer dort am wohlsten, wo
sie von Herzen willkommen

sind und ihr Vierbeiner viel
Auslauf findet. Es gibt doch
nichts Besseres, als wenn man
sich nach dem Frühstück ge-
meinsam zu den Aktivitäten
aufmacht: Egal ob am Strand
oder in der tollen Landschaft

der Pfalz, um zusammen eine
entspannte Zeit zu genießen.

Meistens findet der treue
Begleiter einen Artgenossen
und man kann das freudi-
ge Begrüßungsritual erleben
oder man glaubt, dass der

Hund gar nicht müde wird.
Aber der Schein trügt. Denn
wenn man abends in einer
der Lokalitäten vor Ort ein-
kehrt, um das leckere regio-
nale Essen zu genießen, dann
beginnt der Hund einfach ein
kleines Schläfchen zu ma-
chen. Und auf dem Weg zur
Unterkunft trottet der Vier-
beiner gemütlich aber auch
zielstrebig in Richtung Körb-
chen.

Da heißt es nur noch ei-
ne hundefreundliche Ferien-
wohnung oder ein Hotelzim-
mer buchen, dann kann man
auch schon die Sachen pa-
cken und die Hundeutensi-
lien einpacken. Mensch und
Tier können sich danach auf
den gemeinsamen Urlaub
freuen.

Fo
to
:
i
An

dÎ
¥
ea
n
�
st
oc
"Û
ad
oK

eÛ
co
ë

Sommer in der Pfalz
4x Übern./HP ab 268,- € pro Pers.
5x Übern./HP ab 325,- € pro Pers.

inkl. 1x 4-Gang-Schlemmermenü (Anreise So.),
Pfälzer Abend mit regionalen Köstlichkeiten,
2x bzw. 3x Menüwahl, Weinpräsent und Obst-
korb, Schwimmbad-/Saunabenutzung

Fam. Hirschinger, Winterbergstr. 106, 66996 Erfweiler b. Dahn
Tel. (0 63 91) 92 30-0 · Fax -30

hotel-kleineblume.de/de/urlaub-mit-hund.html

Hotel Restaurant
Die kleine Blume GmbH

im sagenhaften Dahner Felsenland
Die kleine Blume

im sagenhaften Dahner Felsenlandim sagenhaften Dahner Felsenland

PfalÈ

Nordsee

Jodluft tanken! Horumersiel/Nordsee
gemütl. App., 2-3 Pers. 35,- €/Tag, FeWo
2 - 4 Personen 45,- €/Tag, dir. am Deich,
Nähe große Therme, zum Kuren bestens
geeignet,Hund willk., ☎(0 64 62) 9165234

�nsel �E%rß komfÛ (emAtli4% ein(erÛ �eoo
*ür 2 - 4 Pers., WZ, 2 qZ, Küche, �ad, inkl.
�ettw./Handtücher, °5,- €/Tag, Haustiere
erlaubt, *rei 11.6. bis 1°.6. Ç 19.¯. bis 25.¯.
☎ (0 46 ¯3) 13 32, www.*oehr-#ensen.de

rrlauN mit Hund am JadeNusen
super Ferienwohnungen, toller �arten,
ein*ach erholen. www.kra*t-schwei.de
☎ (0 4° 3°) ¯1 00 ¯¯

Verbringen Sie Ihren Urlaub bei Fam.
Raith, Ferienwohnungen, ab 32,- €/Tag,
Haustiere erlaubt, noch freie Termine,
� und Fax (0 99 27) 12 52,
www.ferienwohnung-raith-kirchberg.de

BaËerischergald

SchÐarÈÐald
uommer / HerNst in u4%ona4%
ruhige, gemütliche Ferienwohnung bis
4 Personen, Hallenbad, qauna, qüdbal-
kon, �rCtchenserÃice, Hund erlaubt,
☎ (0 69) 46 31 14

¦llgäu
¦ad Hindelan(ß komfÛ uÛ (emAtli4%e �eoo
*ür 2 - 3 Personen, 2 ZK�, �alkon, 39,- €
pro Tag, Hund erlaubt, noch Termine *rei.
☎ (01 5°) 32 10 54 56 oder ☎ (0 26 02)
10 02 25, www.hindelang-*ewo.de

vstsee
rrlauN an der }stsee èe%emÛ ¦auern%ofä
�u*tkurort Hohen*elde, preiswert, kinder-
und hunde*reundlich, noch *rei Ãom®
15.5. bis 1.6. und 10.6. bis 29.6.201¯. ☎
(0 43 ¯5) °5¯, �ail® marlisehler�web.de

¦ei �AssenÁ É �erienÓo%nun(en
�auernho*, �ergsicht, Pon¸reiten,
qtreichelzoo, qpielplatz, Traktor *ahren,
ab 49,- € pro Tag, ☎ (0 ¯3 64) 10 03,
www.kinder*erienho*-bergblick.de

Wir wünschen einen erholsamen Urlaub!

�olland

Nord%ollandß (eçfle(te �erien%�user
*ür 5 bis 6 Personen, Haustiere erlaubt.
noch einige *reie Termine,
☎ (0 22 3¯) 5 15 01, www.w-theisen.de

£adÌandÝ¦ad èN�ä �Hß direkt am �eer
ganz#ährig. �n*o® moogdt, ☎ (00 31)
11°- 39 15 14, www.ÃoogdtÃerhuur.nl

uAd%olland/¦reskensß Haus direkt am
�eer, bis 6 Pers., 3 qZ, Kamin, qpülma-
schine, kinder-/hunde*reundlich, eingez.
�arten, ☎ (0160) 9964926° oder
☎ (0221) 5102032

Hooksiel Ý �erien%aus Ìu Úermieten
strandnah, qtrandkorb, W�AN Ãorhanden,
Haustiere erlaubt.
Hausprospekt® ☎ (02 0¯) 4¯ 32 96,
�ail® heinz-ulrich-knoop�t-online.de

�(mond aan ]ee
2 gemütliche Ferienhäuser *ür
4 bis 6 Personen, nah am �eer,
☎ (00 31) ° 25 15 64 40,
www.Ãissendebeer.nl
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Erholen in Garmisch-Partenkirchen
Reisegewinnspiel
Achttägiger Urlaub für
zwei Personen am Fuße
der Zugspitze

Rund eine Million Touristen ver-
bringen jedes Jahr ihren Urlaub im
Landkreis Garmisch-Partenkir-
chen. Vor allem die wunderbare
Natur und der traditionelle Charme
der Region machen Garmisch-Par-
tenkirchen zu einem beliebten Rei-
seziel. Viele Tagesausflügler aus
der Umgebung zieht es dorthin für
Wandertouren, Mountainbikefahr-
ten oder im Winter zum Skifahren.

Zuerst sind es die Natur, die Ber-
ge und das atemberaubende Pa-
norama, die die Urlauber über-
wältigen, und dann die vielen un-
vergesslichen Eindrücke und Er-
lebnisse, die man mitnimmt, in der
Natur, beim Sport oder beim Ent-
spannen. Oder erobern Sie die Um-
gebung zu Fuß, schlendern Sie
durch die Gassen und auf Wegen.
Mit jedem Schritt entdecken Sie
mehr von der Vielfalt, die dieser
Ort zu bieten hat: historische Se-
henswürdigkeiten, attraktive Aus-
flugsziele, Kunst und Kultur, span-
nende Veranstaltungen und jede
Menge Sport und Wellness.

Im historischen Garmisch kann
man viel entdecken. Längst ver-

gangene Epochen werden leben-
dig, wenn man die Werdenfelser
Bauernhäuser mit ihren reich ver-
zierten Balkonen betrachtet oder
die Biedermeierfresken am Gasthof
Husar. Ein schöner Abstecher führt
zur alten Kirche, die auf das 13.
Jahrhundert zurückgeht und einen
romanisch-gotischen Baustil hat.
Nahe beim Polznkasperhaus, ei-
nem der ältesten Gebäude, laden
Cafés ein: auf eine Erfrischung, ei-
nen Kaffee und einen leckeren,
selbst gebackenen Kuchen.
Ihr Hotel: Das Dorint Sporthotel

(vier Sterne) befindet sich am Fuße
der Zugspitze und bietet Ihnen
echt bayerisches Ambiente für Groß
und Klein. Es erinnert mit seiner
weitläufigen Parkanlage und sei-
nen Chalets im alpenländischen
Stil an ein gemütliches Bergdorf in
Panoramalage. Es hat zwei Res-

taurants, einen Biergarten, eine
Kaminbar, ein umfassendes Sport-
und Fitnessangebot und einen
großzügigen Wellnessbereich mit
Hallenbad. Die großzügig ge-
schnittenen Studio-Doppelzimmer
sind teils mit Wohn- und Schlafbe-
reich, teils mit einer gemütlichen
Sitzecke ausgestattet. Sie haben
Badewanne/Dusche und WC, Di-
rektwahltelefon, Sat-TV, Föhn, Mi-
nibar, Radio und Balkon oder Ter-
rasse. Verpflegung: Halbpension,
morgens Frühstücksbüfett, abends
Vier-Gänge-Menü oder Büfett.
Aktivtipp: Dori-Vita mit Fit-

nessraum, wechselndes Fitness-
und Entspannungsprogramm,
Tischtennis ohne Gebühr. Gegen
Gebühr: Fahrradverleih. Zwei Ten-
nis-Sand- und vier Tennis-Hallen-
plätze mit Tennis-College (Kurse
oder Einzeltrainerstunden). Ein 18-

Loch-Golfplatz ist rund zehn Kilo-
meter entfernt (Hotelgäste erhalten
20 Prozent Greenfee-Ermäßigung).
Inklusivleistungen: Bahnfahrt

zweiter Klasse vom Heimatbahnhof
nach Garmisch-Partenkirchen und
zurück inklusive Sitzplatzreservie-
rungen, Transfer vom Bahnhof zum
Hotel und zurück, sieben Über-
nachtungen im Hotel Dorint Sport-
hotel im Studio-Doppelzimmer mit
Bad oder Dusche/WC, Halbpensi-
on, Kurtaxe.

Reisetermine: 1. September bis
20. Dezember 2018, 1. März bis 15.
Juni 2019 (nach Verfügbarkeit)

So machen Sie mit: Sie können
mit RZ-Reisen Garmisch-Parten-
kirchen entdecken. Rufen Sie uns
an bis morgen, 12 Uhr, unter der
Nummer

01379/884 410

(Anbieter legion, 50 Cent pro An-
ruf aus dem Festnetz; ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mobil-
funknetz) und beantworten Sie die
Frage:

Das bayerische Garmisch-Parten-
kirchen liegt am Fuß der ...?

A: Schiffsspitze
B: Busspitze
C: Zugspitze

Nennen Sie uns beim Anruf die
richtige Antwort auf unsere Frage,
Ihre Telefonnummer, Ihren Namen
und die vollständige Anschrift. Mit
dem nötigen Glück winken Ihnen
schöne Tage in Bayern.

Z Buchen können Sie diese Reise
im RZ-Reisebüro, Telefon

0261/1000-400.

Reise auf die Sonneninsel
Mallorca gewonnen

Ein Überraschungsgeschenk der
besonderen Art trudelte tele-
fonisch bei Hanna Friedrich in
Treis-Karden an der Mosel ein.
Sie wurde als Reisegewinnerin
ausgelost und darf für einen
achttägigen Urlaub auf die
spanische Insel Mallorca flie-
gen. Herzlichen Glückwunsch!
Wegen des Feiertags gibt es
diesmal ausnahmsweise kein
Foto der Gewinnerin.

Bayerische Natur pur: Wanderer blicken in Garmisch-Partenkirchen vom Wank aus ins Tal. Foto: dpa

RZ-Reise

TV-Tipps

Dienstag, 15. Mai
18.50–19.15 Uhr, HR: Sommer in
Kitzbühel. Die Kitzbüheler Alpen in
Tirol zählen zu den schönsten Ur-
laubsregionen Österreichs.

Mittwoch, 16. Mai
15.15–16 Uhr, SWR: Sehnsuchtsland
Italien: Die Seenlandschaft des
Nordens

Donnerstag, 17. Mai
20.15–21 Uhr, NDR: Die Everglades
– Floridas sagenhafte Sümpfe. „Der
Fluss aus Gras“, so nennen die Ur-
einwohner diese Landschaft, er-
streckt sich bis zum Golf von Mexiko.

Freitag, 18. Mai
22.30–23 Uhr, Phoenix: Rotterdam
– Eine Stadt wie Europa: Die Ha-
fenmetropole ist eine der span-
nendsten Städte Europas.

Samstag, 19. Mai
17–17.30 Uhr, SWR: Guernsey, da
will ich hin! Die Kanalinseln werden
gepriesen als mediterrane Perlen im
Ärmelkanal.

Sonntag, 20. Mai
19.30–20.15 Uhr, Arte: Kastanien –
das Brot der Korsen: Korsika ist
berühmt für die Castagniccia, die
Region der Kastanienwälder.

Montag, 21. Mai
14.10–14.55 Uhr, ZDF: Auf Straße 7
ins Herz von Patagonien. Auf der
chilenischen Nationalstraße geht es
in eine grandiose Wildnis.

Y Das vollständige Reisepro-
gramm der nächsten Tage

finden Sie unter www.reise-
preise.de/tv-tipps-reise

Tipps & Trips

Ostseeradweg führt
durch Dänemark
In Dänemark wird jetzt ein
neuer Ostseeradweg eröff-
net. Die rund 820 Kilometer
lange Route verbindet in
Form einer Acht Südjüt-
land, Fünen, Seeland und
die ostdänischen Inseln. Der
Weg löst den alten Ostseeradweg
ab und wird künftig erstmals
durchgehend mit dem Symbol
„N8“ beschildert sein, wie Visit
Denmark mitteilt. Die neue Route
führt über fünf Fähren, acht Brü-
cken und fast durchgehend an der
Küste entlang. Die Strecke lässt
sich in einzelne Etappen mit Mög-
lichkeiten für ergänzende Tages-
trips aufteilen.

Hurtigruten rüstet auf
Flüssiggasantrieb um
Die traditionsreiche Reederei Hur-
tigruten rüstet Teile ihrer Flotte auf
den Antrieb mit Flüssiggas um. Bis
2021 sollen sechs Schiffe LNG-
Motoren von Rolls-Royce bekom-
men. Zudem besteht eine Option
auf die Umrüstung dreier weiterer
Schiffe. Der Umbau umfasst laut
Reederei auch den Einbau von
Hybridakkus zur Unterstützung
der Motoren. Insgesamt soll der
CO2-Ausstoß der Schiffe um min-
destens 25 Prozent gesenkt wer-
den, kündigte das Unternehmen
an. Der Grund für die Umrüstung
sind strengere Umweltauflagen der
norwegischen Regierung im Rah-
men des neuen Staatsvertrags für
den Liniendienst entlang der
Fjordküste. Hurtigruten wird ab
2021 nur noch mit sieben statt elf
Schiffen in staatlichem Auftrag
zwischen Bergen und Kirkenes
unterwegs sein. Hinzu kommt die
Reederei Havila.

Für Schwindelfreie:
Seilbahn mit Balkon
In Wengen im Berner Oberland
können Urlauber bald auf dem
Dach einer Seilbahn auf den Berg
fahren. Die Kabinen der komplett
erneuerten Bergbahn Wengen-
Männlichen wurden mit Dachbal-

konen versehen, die per
Wendeltreppe erreichbar

sind. So können Gäste
ab 1. Juni an der

frischen Luft auf
mehr als 2200
Meter gleiten,
wie Schweiz
Tourismus mit-

teilt. „Royal Ri-
de“ nennt sich das Angebot. Von
der Bergstation führt ein Weg auf
den 2345 Meter hohen Gipfel des
Männlichen, den Wengener Haus-
berg. Dort bietet eine neue 360-
Grad-Plattform einen Rundumblick
auf die Bergwelt. Das Panorama
umfasst das bekannte Dreigestirn
Eiger, Mönch und Jungfrau.

Thailand: Was in der
Regenzeit schließt
In Thailand sind viele Attraktionen
in den Nationalparks des Landes
während der Regenzeit in den
deutschen Sommermonaten ge-
schlossen. Darauf weist die Tou-
rism Authority of Thailand (TAT)
hin. Demnach kommt es in 66 von
insgesamt 147 Parks zu Ein-
schränkungen, die Reisende be-
achten sollten. Beispielsweise sind
dann bestimmte Wege nicht be-
gehbar. Die Schließungen begin-
nen meist zu Beginn der Monate
Mai, Juni oder Juli und enden En-
de September oder Oktober. Eine
Übersicht gibt es online bei der
TAT (ku-rz.de/44ci).

Walfängerhaus auf Texel
hat wieder geöffnet
Auf Texel können Urlauber wieder
ein knapp 300 Jahre altes Walfän-
gerhaus besichtigen. Das Wohn-
haus wurde im vergangenen Jahr
renoviert, informiert der Verkehrs-
verein VVV Texel. In dem Haus
können Besucher Teile der Origi-
nalinneneinrichtung von 1729 se-
hen und etwas über die niederlän-
dische Seefahrergeschichte der
damaligen Zeit erfahren. Das Wal-
fängerhaus ist kein Museum, son-
dern bewohnt. Besichtigungen
finden immer montags um 14 und
17 Uhr statt. Der Eintritt kostet 2
Euro pro Person (www.texel.net).

Auszeit in der hessischen Rhön
4-tägige Reise ab 149,– € p. P. im DZ/FZ

Buchungs-Hotline 0261/9836-2020
Mo.–Fr. 8.00-20.00 Uhr, Sa.–So. 9.00–16.00 Uhr

Reiseveranstalter:
Fit & Vital Reisen GmbH
Herbert-Rabius-Str. 26
53225 Bonn

Inkl. Halbpension plus,
Wellnessgutschein
im Wert von 10 €,

Familienzimmer zuschlagfrei,
2 Kinder bis 11 Jahre frei!

Bitte bei Buchung angeben:
Reise-Nr.: D36D01C
Kennziffer 10/275

www.rz-call-go.de
call&go

Ihr Urlaubsort Dipperz-Friesenhausen in
der hessischen Rhön bietet eine wunder-
schöne Naturlandschaft und zahlreiche
Freizeitaktivitäten in der Umgebung.

Auf der Wasserkuppe, dem höchsten Berg
der Region mit 950 m, geht ein Sommer-
rodeltraum in Erfüllung. Rhönbob“, „Wie-
Li“ und „Hexenbesen“ – so nennen sich
die Vergnügungsattraktionen der Ski- und
Rodelarena Wasserkuppe.

Auch der Zauber der Natur rund um die
Wasserkuppe lässt das Herz von Natur-
liebhabern höher schlagen - Wälder, Wie-
sen, Bäche und die Hügel der Rhön laden
zu ausgedehnten Spaziergängen auf gut
markierten Rundwanderwegen ein.

Besuchen Sie außerdem den Barfußerleb-
nispfad in Hofbieber, der in den Monaten
April bis Oktober geöffnet ist. Dieser be-
steht aus 18 Stationen mit Materialien aus
der Rhön, wie zum Beispiel körniger Sand,
raues Gestein oder naturbelassenes Holz.
Dieses Erlebnis wird Ihre Sinne erwecken.

Ihr 3-Sterne-Hotel Rhön Residence
liegt ruhig am Waldrand mit Blick
auf die Wasserkuppe, dem höchs-
ten Berg der Region und ist damit
ein idealer Ausgangsort für ausgie-
bige Wanderungen oder Radtouren.
Das Haus verfügt über Rezeption mit
Safe, Hotelbar (Fr. und Sa. geöffnet),
Garten und Dachterrasse.

Die gemütlichen und geschmackvoll
eingerichteten Residence-Dop-
pelzimmer (Belegung min./max.
2 Erw.) bieten Bad oder Dusche/
WC, Telefon, Radio, TV und Balkon
oder Terrasse. Die Familienzimmer
(Belegung min. 2 Erw. + 1 Kind, max.
2 Erw. + 2 Kinder) bieten zusätzlich
eine Schlafcouch oder ein separates
Schlafzimmer.

Ihre Halbpension plus besteht aus
einem Frühstücks- und Abendbüfett.
Zum Abendessen (18.00–21.00 Uhr)
sind die Tischgetränke wie Softdrinks,
Bier und Wein inkludiert. Für Kinder
stehen täglich von 10.00–20.00 Uhr
Softgetränke inkl. Trinkflasche zum
unbegrenzten Nachfüllen bereit.

Wellness/Sport:
Ohne Gebühr: Schwimmbad, Sauna.
Gegen Gebühr: Massagen und Kos-
metikanwendungen im Spa-Bereich
sowie Minigolf, Tischtennis und
Billard.

Kinderermäßigung:
Bei Unterbringung im Familienzimmer
mit 2 Vollzahlern erhalten 1–2 Kinder
bis 11 Jahre 100% Ermäßigung und
von 12–17 Jahre 50% Ermäßigung.

Inklusivleistungen
• Übernachtungen im Doppel- bzw.

Familienzimmer
• Tägl. reichhaltiges

Frühstücksbüfett
• Tägl. Abendessen in Büfettform mit

Tischgetränken wie Softdrinks, Bier
und Wein (18.00–21.00 Uhr)

• Tägl. Saftschorlen für die Kinder
(10.00–20.00 Uhr)

• 1x Minigolf
• 1x Wellnessgutschein in Höhe von

10,– € pro Vollzahler

Zusatzkosten pro Tag
(zahlbar vor Ort):
• Haustiere erlaubt (ohne Futter,

Voranmeldung erforderlich)
ca. 9,50 €

• Parkplatz ca. 2,– €

*letzte Anreise für 3 Nächte.
Verlängerung: Der erste Tag der Verlängerung bestimmt wie ein neuer Anreisetag den Preis.

Änderungen vorbehalten, es gelten die Reisebestätigung und die AGB der Fit & Vital Reisen GmbH, die Sie nach Buchung erhalten (Einsicht möglich
unter www.fitundvitalreisen.de/allgemeine-geschaeftsbedingungen). Daraufhin wird eine Anzahlung von 20 % (mind. 25,– €) auf den Reisepreis fällig.
Restzahlung 30 Tage vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen.

Zimmerbeispiel Ihr 4-Sterne-Wellnesshotel Krähennest

Termine u. Preise 2018 pro Person im DZ/FZ Reise-Nr: D36D01C
3-Sterne-Hotel Rhön Residence Kennziffer: 10/275

Tägliche Anreise 3 Nächte 4 Nächte 7 Nächte

A 03.06. – 21.06.18*, 26.09. – 30.09.18 149,– 199,– 349,–

B 01.09. – 25.09.18 169,– 219,– 369,–

C 22.06. – 31.08.18 189,– 239,– 389,–

Sommerferientermine

buchbar!
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